
18/2

18/5

12/1

201/1

206/1

206/2

206/3

201/2

213
151

152

153

224

225

212

150

214

202

199

0

285

203

204

205

330

391
390

450

489

490

449

117118

121

109

112

116

660

65

38
[35]

23

36

34

25a 27

33

27a

27

31

33

30

40

15

29

32

30a

29a

25a25

34

29
31

2

4

6

4

1

6

3

2

2a

2

29

829828

839

838

601

606

605

604

603

602

415

345

Hauptstraße

MK

o

GFZ  1,4GRZ  0,8

Z  II2

Hagenstraße

Bescheinigung

Die Übereinstimmung dieses Planes einschließlich aller Festsetzungen und Verfahrensvermerke mit dem
Original wird hiermit bescheinigt.

Winterberg, den .................... ______________________

Der Bürgermeister
i.A.

überbaubare Grundstücksflächen im MI  - § 23 BauNVO -

Baulinie  - § 23 Abs. 2 BauNVO -

Bauweise; Überbaubare und nicht Überbaubare Grundstücksflächen;

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

FESTSETZUNGEN- planungsrechtl.  § 9 BauGB i.V.m.d. BauNVO -

Maß der baulichen Nutzung  - § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB -

- § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB -

Winterberg, im Mai 2017

Entwurf + Planbearbeitung:

GERLACH + SCHMIDT

Nicht Überbaubare Grundstücksfläche

Nicht überbaubare Grundstücksflächen

-§ 9 Abs. 7 BauGB-

d) Landesbauordnung NRW v. 01.03.2000 -GVBl. 2000 S. 256- i.d.z.Zt.g.F.

Rechtsgrundlagen: a) BauGB-Novelle 2004 i.d.z.Zt.g.F.
b) Baunutzungsverordnung v. 23.12.1990 -BGBl.I.S. 132 i.d.z.Zt.g.F.
c) Planzeichenverordnung v. 18.12.1990 -BGBl.I.S. 58- i.d.z.Zt.g.F.

e) §§ 7 + 41 der Gemeindeordnung NW v. 14.07.1994 i.d.z.Zt.g.F.

Stadt Winterberg

Bebauungsplan Nr. 16 b "Altstadt Winterberg,
Teilplan Engere Altstadt" in Winterberg

- 10. Änderung -

Maßstab 1:500

MK

GFZ
GRZ

Geschossflächenzahl  -§§ 16, 17, 20 BauNVO-

Grundflächenzahl als Höchstgrenze  -§§ 16, 17, 19 BauNVO-

Art und Maß der baulichen Nutzung -§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB -

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze  -§§ 16, 17, 18 BauNVO-Z  II

Offene Bauweise  - § 22 BauNVO -0

Aufstellungs- bzw. Änderungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB

VERFAHRENSVERMERKE

Der Rat der Stadt Winterberg hat in seiner Sitzung am 23.03.2017 nach § 2 Abs. 1 BauGB die Einleitung des
Verfahrens zur 10. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 b "Altstadt Winterberg, Teilplan engere Altstadt"
beschlossen. Das Änderungsverfahren wird nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt.

Der Aufstellungsbeschluss ist am 10.07.2017 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Winterberg, den 11.07.2017 gez. Ralf Lefarth
_______________________                
Der Bürgermeister
i. A.

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB

Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB
Der Bau- und Planungsausschuss der Stadt Winterberg hat am 04.07.2017 beschlossen, den Entwurf der 10.
Änderung des Bebauungsplanes mit Begründung  gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die Beteiligung
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.
Ort und Dauer der Auslegung wurden am 10.07.2017 im Amtsblatt der Stadt Winterberg ortsüblich bekannt
gemacht.
Die öffentliche Auslegung wurde in der Zeit vom 17.07.2017 bis einschließlich 18.08.2017 durchgeführt.Die
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. 4 Abs. 2 BauGB
durchgeführt.
Winterberg, den 21.08.2017 gez. Ralf Lefarth

_______________________

Der Bürgermeister
i.A.

Der Rat der Stadt Winterberg hat in seiner Sitzung am 19.10.2017 über die vorgebrachten Anregungen
entschieden und den Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes gem. § 10  BauGB als Satzung
beschlossen und die dazugehörige Begründung gebilligt.

Winterberg, den 20.10.2017 gez. Ralf Lefarth
_______________________                

Der Bürgermeister
i. A.

Inkrafttreten gem. § 10 (3) BauGB
Die Bebauungsplanänderung ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am 06.11.2017 ortsüblich bekannt gemacht worden.
Die Bekanntmachung enthält den Hinweis, wo und wann der Bebauungsplan mit Begründung zu jedermanns
Einsicht eingesehen werden kann. Mit der Bekanntmachung tritt die Bebauungsplanänderung in Kraft.

Winterberg, den 07.11.2017 gez. Ralf Lefarth
_______________________                

Der Bürgermeister
i. A.

Ausfertigung

Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung und Textlichen Festsetzungen, stimmt mit dem
Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Winterberg vom 19.10.2017 überein
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Winterberg, den 20.10.2017 gez. Werner Eickler gez. Christian Senge
____________________ ____________________
Der Bürgermeister Schriftführer

Baugrenze  - § 23 Abs. 3 BauNVO -

Ausnahmsweise kann die Zahl der Vollgeschosse durch das Dachgeschoss
um ein Vollgeschoss überschritten werden

Kerngebiete -§ 7 in Verbindung mit § 1 Abs. 3, 5 und 6 BauNVO -

Zulässig sind im MK²

1. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,

2. Einzelhandelsbetriebe, Schank-und Speisewirtschaften,

Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Vergnügungsstätten,

3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,

4. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie

für Betriebsinhaber und Betriebsleiter,

5. sonstige Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses.

Ausnahmsweise zulässig sind:

Wohnungen die nicht unter Nr. 4 und 5 fallen.

Nicht zulässig sind:

1. die in § 7 Abs. 2 Ziffern 3 und 5 BauNVO genannten Nutzungsarten,

2. die in § 7 Abs. 3 Ziffer 1 BauNVO genannte Nutzungsart.

2

Bäume zu erhalten gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB


